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„Betanninabnngen. 0.20 Dbwießezenia 
154. Zur Beachtung fi die Herren Kirchſpiels⸗Commiſſarien. 


8 In den Sozietäts⸗Cat ie Gebäude ſehr oft noch auf den Namen der 
hern Beſttzer et was zur Su Na im Falle 3 5 tige u 
eſitzer, bevor ihm die tung angewieſen werden kann, zunächſt durch das . 
Bilan oder durch N C einigung den Nachweis führen muß, daß er ech 
Gebäude 1 25 Vergütung berechtigt ei. Es wird demn⸗ 
en von & reibereien 8 a Kird Made, Ne ur dringenden Pflicht gema 5 


dſchaden ha we 
be 759 5 Name 14 verſichert geweſen oder noch auf den Namen des Vorbe⸗ 
bers verzeichnet fin. El 3 5 Falle i Wan das Beſitz⸗Dokument des Verunglückten oder Fin 
gerichtliche Beſcheinigung dar daß der Verunglückte rechtmüßiger Beſizer der abgebrannten Ge⸗ 


bäude und zur Er ebun der B chade ergü e t ſei der Brandſchadeus⸗Verhand 
e b a Scheele ——.— a 1 1887 W Der Landrat) v. Hippel 5 


8 9 


155. 3 Ga aus Rohmanen Kreiſes und Kirchſpiels Ortelsburg im 


acht ler. 2 Pferde alle geſto den: 1. Eine F 
hie Kae Su. Far ha, Stine 5 um 11 et 755 e in 1100 20 
ohlen a tz 32 t 
10 arte jan r Pferde rde 55 ig une e und ſind haupt⸗ 


ders b 
Me Fart fe Er 9 8 Ki haare die Mihne und die che beſchnitten find, 
* 1 9 hir 8 1 =} 5 1 . 10 die 1 haben die Banden, im Ex⸗ 
el er wird eine Pr n 
11 0 11 1 85 55 11 0 Friedrichshoff zu a Die I e ſind 


5 af Arys geb r und Obſervat) und Wilhelm Simon (& cher) fon 


[8 rin, nd. 4 5 1 2 5 20. Apr er. in 
d 0 f 
N es Sen is a) 5 . i 0 5. ee. 


t a 
ozietäts⸗Kataſtern zu recherchiren, ob die abgebrannken Gebäude 


| a 3 
156. Die diesjährige Remonte Ankaufs⸗Commiſſion beſteht aus folgenden Mit⸗ 
gliedern: 5 ala suite des 5, Huſüren⸗ Regiments als Präses 
a 1. Dem Rittmeiſter v. Dassel a la suite des abr en n als Präſes 


2. dem Premier⸗Lieutenant Krent vom 1. (Leib) 


3. dem Seconde⸗Lieutenant v. Ohlen 
als zweiten Hilfs⸗Offizier 


was hierdurch bekannt gemacht wird. 


Johannisburg, den 20. April 1857. 


157. Am 27. April er. gelang es ei⸗ 
nen tollen Hund, der ſich zuvor mit meh⸗ 
reren Hunden in den Ortfihaften Lipniken 


und Gehſen umhergebiſſen hatte, zu tödten. 
Zur Verhütung von Unglücksfällen wird 
hiedurch angeordnet, daß ſofort ſämmtliche 
Hunde in den Ortſchaften des ganzen Kirch⸗ 


ſpiels Gehſen 6 Wochen hindurch an die 
Kette gelegt werden. 


Die reſp. Ortsvorſtände haben dieſe 
Anordnung ſofort zur Ausführung zu brin⸗ 
gen, auch werden die Hrn. Gensdarmen u. 
Landgeſchworenen angewieſen, ſtrenge zu con⸗ 


troliren, daß ſämmtliche Hunde in ſämmtli⸗ 
chen Ortſchaften des Kirchſpiels Gehſen an 


der Kette oder angebunden im Stalle ver⸗ 
ſchloſſen gehalten werden. 
Johannisburg, den 2. Mai 1857. 
Der Landrath v. Hippel. 


158. Es find vereidigt reſp. erwählt 


und verpflichtet worden: * 
1. Der Gutsbeſitzer Bieber in Czeſſinna für das 


Kirchſpiel Turoſcheln als Commiſſarius zur 


Arustheilung von Pferde⸗Legitimations⸗Atteſtenz 
2. der Wirth Wilhelm Sobottka für das Schul⸗ 


zenamt Neu-Ußanny als Dorfſchulze und der e 


Wirth Samuel Johswig als Beiſitzer; 


t als erſten und 

und Adlerskron vom 6. Ulanen⸗Regiment 
2 1 _ Dit Lardrath v. Hippel. 
1357. Dia 27. Kwietnia tego Tofu 
zabito pſa ſkazonego ktory wyrod pſy w 
Lipniku i w Giezach pokgſal. Dla uniknie⸗ 
nia nießezescia bedzie rozporzadzono, je na⸗ 
tychmiaſt wßyſtkie pſy w parafti Giezach bez 
6 tygodni na kiete polozone byt majg. 

: Woytowie maiq te rozporzadzenie na⸗ 
tychmiaſt wyprowadzit, panowie lantßepy 
i zandarmy maiq rozkaz na to bacznost 
dawat azeby wßyſtkie pſy w parafii Gie⸗ 
zach na kiecie albo w chlewie uwigzane i 
zamkniete byly. 

Jansbork, dnia 2. Maia 1857, 

5 tms Lantrat de Hippel. 
| be 158. Propfiegg fg obrani i zobowig⸗ 
U 
1. maigtkarz Bieber 1 Czeſſiny dla parafit Tu⸗ 
* e ee ee 


Nee 
2. g0 debe When Sobottka w Nowych Uß⸗ 
„ana za Wopta a goſpodarz Zamuel Johs⸗ 


| r We EAN 
3. der Wirth Samuel Koßan aus Gr. Keßel 3. oſpodarz Zamuel Koßan 1 Dujego Kotka za 


als Dorſſchulg z Wes 
4. der Dorſſchulze Kruſchewski in Drpgallen als 
Ortsſchulkaſſen⸗Rendant in Stelle des jetzt 
ausgeſchſedenen Ortsſchulkaſſen ⸗Rendanten 
Przpswitt daſelbſt; a 3 


4 wu byta; ern an 
4. Wöpt Kruſchewsti w Drygalach za rendanta 
. go ‚pfolney. na mieyſce kendanta ßkölnego 


Prꝛiyswit tame; 


8. der Bigentätäner Samuel abloneff in Gre, öl. Halupnit Jomuet Jabtonafi 
was hiedurch zur Kenntniß gebracht wird. 


w Grodzisku za 
poſtanca ßkolne gs ; 
co fie podaje do wiadomosci. i 
18 Saher een den 2. Mai 1857. Jaansbork, dnia 2. Maia 1857. 
4 Der Landrath v. Hippel. 7 g Lantrat de Hippel. 


„159. Unterm 26. d. Mts. wurde in Schimonken ein taubſtummes etwa 12 Jah⸗ 
te altes Mädchen welches mit einer ſchwarzen Kammlott⸗Wintermütze, einem halbwollenen 
grauen gewürfelten katrirten Kleide, einer halbwollenen grauen Jacke, einer grauen röth⸗ 
lich geſtreiften Schürze bekleidet war und eine blaue große Schürze als Mantel trägt 
bettelnd angetroffen, angehalten und hier zum weitern Veranlaſſen eingeliefert. 

Um die Behörigkeitsrechte dieſes Kindes zu ermitteln, erſuche ich das Königliche 
Landraths⸗Amt hiermit ganz ergebenſt, die dortigen Kreiseingeſeſſenen durch das dor⸗ 
tige Kreisblatt zur Angabe ob ihnen dieſes Kind oder der Wohnort deſſen Eltern nicht 
etwa bekannt ſein möchte aufzufordern und mir ob dieſerhalb etwas ermittelt iſt gefäl⸗ 
ligſt zur Zeit Nachricht zu geben. bin rg en 

Sensburg, den 29. April 1857. 


. Signalement: Name und Wohnort unbekannt, Größe 3 Fuß 6 Zoll, Haare 

blond und geſchoren, Stirn breit und frei, Augenbraunen blond, Augen braungrau, Naſe 

ſtark, Mund gewöhnlich, Geſicht breit, Geſichtsfarbe gelb, Statur klein, beſondere Kenn⸗ 

zeichen etwas pockennarbig. 

% Vorſtehendes wird zur Kenntnißnahme mitgetheilt mit der Aufforderung, über Hei⸗ 

maths⸗ und Familien⸗Verhältniſſe des gedachten Kindes Auskunft zu geben. 
Johannisburg, den 4. Mai 1857. Der Landrath v. Hippel. 


diiske als Schulbote daſelbſt; 


1 mu it f 2 
Der Polizei⸗Verwalter Cor new. 


— — — 


160, Die Königl. Regierung zu Gumbinnen hat angeordnet, daß die Pachtung 
der Acker⸗ und Wiefennugung der in dem Wilkus⸗Fluß bei Roſtken gelegenen 7 Inſeln, 


deren Pachtzeit mit dem 1. Juni abläuft, von dieſem Tage ab auf 6 Jahre anderweit 


ausgeboten werden ſoll, wozu ich den Licitationstermin auf den 1 1. Mai cr, Vorm. 12 
Uht in meinem Geſchäftslokale anberaumt habemueee. 
Pachtluſtige Bauunternehmer werden zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, 
daß nur zuverlaßige Pachtbewerber zum Gebote zugelaſſen werden können und die Lieita⸗ 
tion um 1 Uhr Nachmittags geſchloſſen werden ſoll. Die ſonſtigen Pachtbedingungen 
können an den beiden Supplicanten⸗Tagen Vormittags in meinem Geſchaͤftslocale einge⸗ 
ſehen werden. Johannisburg, den 2. Mai 1857. Der Domainen⸗Intendant Wittke. 


101. Die Knechte Carl Bosau und Carl Dannowski haben am 2. April cr. 
den Dienſt des Fleiſchermeiſter Heinrichowski aus Arys heimlich verlaſſen und dabei meh⸗ 


99 — 
rere fremde Sachen mitgenommen. Alle Polizeibehörden werden um Verhaftu m8 der ‚dei 
ben Knechte und Abliefe ang an die Königl. e zu Arys erf 
Siignalement des Carl Bosau. 
Gebütig aus N oſengarten bei Angerburg, 29 Jahre alt, mittlerer Statur, blaue Augen, 
ſpitze Naſe, dunkelbraune Haare, Mund gewöhnlich, befondere ie keine. 
Signalement des Carl Dannowski. 
Gebürtig aus Stasminnen bei Lötzen, 28 Jahre alt, mittlerer Stau, Augen dunkel⸗ 
braun, Naſe und Mund gewöhnlich, Haare braun, beſondere Kennzeichen 4 
Bekleidet mit einem blauen Nocke und einer grauen Mütze. 


Me den 25. April 1857. ee Santa, 


12 


a 102 er Knecht ohann 5 lg aus Grorsjiste dom sei 60 lic er 
aus dem 02,0 Wirths Ihe N Kleſzewen eine Axt und eine Senſe 1 5 Br 
verhaften und an das Koͤnigl. Kreis, Gericht Angerburg oder zu Loͤtzen abzuliefern. 

5 e den 21. April 1857. a Der Saal unpg Reich. Me 


183. Ju ber Unterſuchungs⸗Sache wieder die Lesfrau 1 Nahring aus 3 129 
der e vom 22. Februar 1855 ertedigt, da 1 hier er mittelt i 


Loͤcen, den 20. April 1857. äh Kun igl. Ses, . e 


f 164. Die Besen Catharina Schulz aus Nochlau, on 1 ab! 
zu einem Monat Gefängniß kechtskräftig verurtheilt worden ft, hat 15 n Wohn⸗ 
ort Sc heimlich bel laſſen. h 2 

Es 3 daher alle Civil⸗ und Militairbehörden des Ju. und Auslandes hier⸗ 


cht, auf dieſelbe Acht zu haben, ſie im Betretungsfalle feſtzunehmen und an 
f 1 ech Gin dae abliefern 0 0 laſſen. Wi e Sr re 167 
vun 1 luslagen, und den verehrlichen Wen des Au Wan A en 


10 W jeder, welcher von dem Aufen der Schulz en at, 
7555 Davon der üg Siam. 50 e Wbt h — 


dau den 5 dt dc 150 a. Bright 1. duns, 
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